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Ab dem Jahr 1887 gehörte  zusammen mit Laos und Kambodscha zur

Kolonie Französisch- . Das änderte sich nach dem Jahr 1940: Frankreich

verlor zunächst im Zweiten  gegen das nationalsozialistische

Deutschland. Die Kolonialherren in Indochina mussten mit 

zusammenarbeiten. Die Vietnamesen sahen, dass Frankreich geschwächt war.

Besonders im  entstand eine Bewegung, die forderte, dass Vietnam ein

unabhängiger kommunistischer  werden sollte. Andererseits wollten auch

die Japaner die Schwäche der  nutzen, um Vietnam zu erobern. 1945

besetzten japanische Soldaten für einige  Vietnam. Später, nach der

Niederlage Japans im Zweiten Weltkrieg, wurde der Norden ein unabhängiger Staat. Der

 blieb Frankreich zunächst treu.

Im Winter 1946 brach dann der Erste Indochinakrieg aus.  und

Südvietnam kämpften gegen den Norden. Der Krieg endete im  1954

damit, dass Frankreich sich aus Vietnam zurückzog. Übrig blieben die beiden unabhängigen

 Nordvietnam und Südvietnam. Im Norden regierte fortan die

kommunistische  Viet-Minh, im Süden eine nationalistische Diktatur.

Im Süden wurde der Katholik Ngo Dinh Diem zum ersten . Mit Geld, das

er von den USA bekam, baute er eine starke  auf. Er wurde ein

Gewaltherrscher, der vor allem darauf schaute, dass es den  im Land gut

ging. Andere Bevölkerungsgruppen wie die  behandelte er schlecht. So

ließ er ein altes Bergvolk umsiedeln, damit Katholiken in deren  ziehen

können.

Diems Politik führte bald zu Aufständen, aus denen 1955 ein  wurde. Die

Aufständischen wollten Diem stürzen und sich dem kommunistischen Norden anschließen. Sie

nannten sich „Nationale  für die Befreiung Südvietnams“. Häufiger nannte

man sie „Vietcong“. Unterstützt wurden sie von  und seinen Verbündeten.

Daher mussten Diems Soldaten bald schon an mehreren  kämpfen.


